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Satzung - Wittbrietzener Kultur- und Fußballverein e. V. 
 
 
§ 1 Name, Sitz, Eintragung 

 
Der Verein führt den Namen Wittbrietzener Kultur- und Fußballverein e.V. – kurz KFV 
Wittbrietzen genannt - (nachfolgend Verein genannt) mit Sitz in Beelitz im Ortsteil 

Wittbrietzen. Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Potsdam eingetra-
gen. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 

§ 2 Zweck, Aufgaben, Grundsätze 
 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 

des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung und zwar durch 
den Zweck der Förderung des Sports und der Förderung von Kultur. 
 

Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 
− Förderung sportlicher Übungen und Leistungen, im Training 
− Sportliche Wettkämpfe  

− Durchführung traditioneller generationsübergreifender Kulturveranstaltungen , 
u.a. Osterfeuer, Fastnachtsumzug, Dorffeste, Lesungen und Vorträge  

− Förderung des Erhalts von traditionellen und kulturellen Erbes und Brauch-

tums 
 
Der Verein ist ein freiwilliger Zusammenschluss von Personen, der in einem konkret 

spezifischen Rahmen einerseits und mit einer breit gefächerten Darstellung ander-
seits zur Befriedigung des Bedürfnisses nach geselliger und sportlicher Kommunika-
tion und Förderung des Wohlbefindens beiträgt.  

 
 
Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. Er dient allein der Gemeinnützigkeit. 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 
 
 

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 
 
Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden. Jugendliche 

und Kinder können mit schriftlicher Zustimmung ihrer gesetzlichen Vertreter dem 
Verein beitreten.  
Die Mitgliedschaft wird erworben durch Antrag an den Vorstand. Die Anerkennung 

der Satzung ist durch Unterschrift zu bestätigen. Die Aufnahme eines beschränkt 
Geschäftsfähigen oder Geschäftsunfähigen ist von dem/den gesetzlichen Vertreter(n) 
zu stellen. 
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Bei Bedenken eines Vorstandsmitgliedes über die Beantragung der Mitgliedschaft 
einer Person entscheidet der Gesamtvorstand über die Aufnahme durch Mehrheits-
beschluss. Der Gesamtvorstand setzt sich zusammen aus Vorstand und erweitertem 

Vorstand. Die Mitgliedschaft beginnt dann mit Beschlussfassung. Ein Aufnahmean-
spruch besteht nicht. Die Ablehnung der Aufnahme muss nicht begründet werden. 
 

Der Verein besteht aus: 
a) ordentliche Mitglieder 
b) außerordentliche Mitglieder 

c) Ehrenmitglieder 
 

Ordentliche Mitglieder sind alle Mitglieder, die sich aktiv am Vereinsleben beteiligen, 

ohne Rücksicht auf Lebensalter. Außerordentliche Mitglieder sind passive und för-
dernde Mitglieder des Vereins. Auf Vorschlag eines Mitgliedes können durch Mehr-
heitsbeschluss des Gesamtvorstandes Personen, die sich um den Verein in beson-

derer Weise verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.  
Ein Mitglied kann auf schriftlichen Antrag seine Mitgliedschaft ruhend stellen lassen. 
Während des Ruhens der Mitgliedschaft sind die Mitgliedschaftsrechte und -pflichten 

des Mitgliedes auszusetzen. Die Dauer der Mitgliedschaft wird für diesen Zeitraum 
unterbrochen und nach schriftlicher Erklärung an den Vorstand weitergeführt. 
 

 
§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 
 

Die Mitgliedschaft endet durch 
- Austritt 
- Auflösung des Vereins  

- Ausschluss 
- Tod 

 

Der Austritt kann nur zum 30.06. bzw. 31.12. eines Jahres erfolgen und muss schrift-
lich spätestens 14 Tage vor Halbjahresende dem Vorstand angezeigt werden. Be-
zahlte Beiträge werden nicht zurückerstattet.  

Mitglieder deren Mitgliedschaft erloschen ist, haben keinen Anspruch auf Anteile aus 
dem Vereinsvermögen, in seinem Besitz befindliches Vereinsvermögen hat er zu-
rückzugeben. Andere Ansprüche gegen den Verein müssen binnen sechs Monate 

nach Erlöschen der Mitgliedschaft durch eingeschriebenen Brief geltend gemacht 
und begründet werden. 
 

Langjährige Mitglieder können nach Ausscheiden auf Antrag als passive Mitglieder 
geführt werden.  
Der Ausschluss muss erfolgen, wenn das Mitglied in grober Weise gegen die Inte-

ressen und Satzungen des Vereins verstößt. Über den Ausschluss entscheidet der 
Vorstand. Die Entscheidung ist dem Mitglied schriftlich mitzuteilen. Gegen den Aus-
schluss steht dem Mitglied das Recht des Einspruchs zu. Dieser Einspruch ist inner-

halb von 14 Tagen durch einen an den Vorstand gerichteten eingeschriebenen Brief 
einzulegen. Über den Einspruch entscheidet die Mitgliederversammlung, bei welcher 
das auszuschließende Mitglied ein Recht auf Anhörung hat. Dem Einspruch wird 

stattgegeben, wenn mindestens 2/3 der bei der Mitgliederversammlung anwesenden 
Mitglieder gegen den Ausschluss des Mitgliedes stimmen. Anderenfalls gilt der Ein-
spruch als zurück gewiesen. Der Einspruch hat aufschiebende Wirkung.   
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§ 5 Beitragsleistungen 
 
Die aktiven und passiven Mitglieder haben laufende Beiträge zu leisten, deren Höhe, 

Zahlungsweise und Fälligkeit der Gesamtvorstand durch einfache Stimmenmehrheit 
beschließt und den Mitgliedern in einer Mitgliederversammlung unter Angabe des 
Inkrafttretens mitteilt. Die Beitragsleistungen sind in einer separaten Beitragsordnung 

zu hinterlegen. Bei Unstimmigkeiten innerhalb des Gesamtvorstandes entscheidet 
die Stimmenmehrheit bei einer Mitgliederversammlung über die Änderung der Bei-
träge. Die Höhe der einzelnen Abteilungen kann unterschiedlich festgelegt werden, 

wenn diese sachlich gerechtfertigt sind. Die jeweils geltenden Beiträge sind der je-
weils gültigen Beitragsordnung zu entnehmen. Die Mitglieder haben das Recht ge-
gen eine Änderung der Mitgliedsbeiträge innerhalb der Mitgliederversammlung Ein-

spruch zu erheben. Die Beiträge sind nach gültiger Beitragsordnung zu zahlen. Eh-
renmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. 
 

 
§ 6 Rechte und Pflichten 
 

Jedes Mitglied hat das Recht:  
- an den Mitgliederversammlungen teilzunehmen, 
- Anträge zu stellen, 

- aktives Wahlrecht auszuüben, 
- passives Wahlrecht auszuüben,  

(nur durch Vertretungsberechtigten nicht durch Stimmrechtsbevollmächtigten), 

- an allen Vereinsveranstaltungen teilzunehmen und alle Angebote des Vereins 
zu nutzen. 
 

Jedes Mitglied hat die Pflicht:  
- die gültigen Mitgliedsbeiträge fristgerecht zu zahlen, 
- aktiv oder passiv für den Verein zu wirken und seine Talente, Fähig- und Fer-

tigkeiten einzusetzen, 
- die Satzung sowie die satzungsmäßigen Beschlüsse der Organe des Vereins 

einzuhalten, das Ansehen des Vereins zu fördern und sich allen Handlungen 

zu enthalten, die geeignet sind den Verein zu schädigen, 
- gegenseitige Rücksichtnahme und Kameradschaft zu wahren, 
- Mehrheitsbeschlüsse zu respektieren. 

 
 
§ 7 Organe des Vereins 

 
Die Organe des Vereins sind: 

1. Der Vorstand 

2. Der erweiterte Vorstand 
3. Die Mitgliederversammlung 

 

Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem 1., dem 2. Vorsitzenden, dem 
Schatzmeister und dem Schriftführer. Der 1. und 2. Vorsitzende vertreten den Verein 
gerichtlich und außergerichtlich jeweils allein. 

 
Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für 3 Jahre gewählt. Vorstands-
mitglieder können nur Vereinsmitglieder werden. Nach deren Ablauf erfolgt eine 
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Neuwahl. Die Wiederwahl ist zulässig. Die Wahl des 1. Vorsitzenden erfolgt direkt. 
Grundsätzlich sind alle Wahlen geheim. Auf Antrag kann die Mitgliederversammlung 
eine offene Wahl beantragen. Hierfür reicht eine einfache Mehrheit.  

 
Der Vorstand leitet den Verein und überwacht die Durchführung der Vereinsbe-
schlüsse. Er verwaltet das Vereinsvermögen. Er ist für die Vorbereitung der Mitglie-

derversammlungen verantwortlich. Für die Verwaltung des Vermögens werden der 
1., 2. Vorstand und der Schatzmeister eingesetzt. Jeder der benannten Personen ist 
einzeln verfügungsberechtigt. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder anwe-
send sind. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. 
Sind mehrere Mitglieder des Vorstandes für längere Zeit verhindert, so ist der erwei-

terte Vorstand in die Entscheidung einzubinden.  
Vorzeitig kann die Wahl jedes Mitglied des Vorstandes nur widerrufen werden bei 
grober Pflichtverletzung oder Unfähigkeit durch eine Mehrheit von 3/4 der anwesen-

den Mitglieder der Mitgliederversammlung. Bei der Abwahl gelten dieselben Regeln 
wie bei der Neuwahl. Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes be-
stimmt der Gesamtvorstand ein Ersatz-Vorstandsmitglied bis zur nächsten Mitglie-

derversammlung (siehe § 8 c). Mit Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet 
auch das Amt als Vorstandsmitglied. 
 

Der erweiterte Vorstand besteht aus jeweils einem Vertreter der einzelnen Abteilun-
gen. 
 

Der Gesamtvorstand ist für die gesamte kulturelle, sportliche, organisatorische und 
finanzielle Vorbereitung und Durchführung aller Vorhaben und Maßnahmen verant-
wortlich. 

 
 
§ 8 Mitgliederversammlung 

 
Die Mitgliederversammlung wird einmal jährlich, möglichst im 1. Halbjahr, durch den 
Vorstand vorbereitet und einberufen. Alle Mitglieder sind schriftlich, unter Angabe der 

Tagesordnung und des Versammlungsortes mindestens vier Wochen vorher einzula-
den. Jedes Mitglied – auch ein Ehrenmitglied - hat in der Mitgliederversammlung ein 
Stimmrecht. Die Übertragung der Ausübung des Stimmrechts auf andere Mitglieder 

ist nicht zulässig. 
Anträge zur Mitgliederversammlung müssen mindestens 14 Tage vorher dem Vor-
stand schriftlich mitgeteilt werden. Die Tagesordnung ist mit den Punkten des Antra-

ges zu ergänzen und zu Beginn der Mitgliederversammlung bekannt zu geben. Bei 
einer außerordentlichen Mitgliederversammlung reicht ein mündlicher Antrag.  
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss vom Vorstand einberufen wer-

den, wenn mindestens 1/3 der ordentlichen Mitglieder diese schriftlich unter Angabe 
des Grundes beantragen bzw. der Vorstand kann beim Vorliegen eines wichtigen 
Grundes dies beschließen. Die Einberufung hat dann binnen vier Wochen zu erfol-

gen.  
 
Der Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung unterliegen insbesondere:  

a. Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes des Vorstandes, des Berichtes des 
Schatzmeisters und des Berichtes der Kassenprüfer.  

b. Abberufung und Entlastung des Vorstandes.  
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c. Wahl des neuen Vorstandes, wenn die Amtszeit des alten Vorstandes abgelau-
fen ist bzw. ein Vorstandsmitglied sein Amt niederlegt.  

d. Wahl von zwei Kassenprüfern, wenn die Amtszeit der alten Kassenprüfer abge-

laufen ist bzw. ein Kassenprüfer sein Amt niederlegt, wobei die Kassenprüfer 
nicht dem Vorstand angehören dürfen. Ihre Wiederwahl ist zulässig. Die Wahl er-
folgt offen.  

e. Festsetzung der Beitragsordnung. 
f. Jede Änderung der Satzung.  
g. Entscheidung über die eingereichten Anträge. 

h. Der Schriftführer hat die Beschlüsse zu beurkunden.  
i. Auflösung des Vereins bei 2/3 Mehrheit. 
 

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen 
wurde und mindestens 1/3 der Mitglieder anwesend ist. Ist weniger als 1/3 der Mit-
glieder anwesend, kann die Mitgliederversammlung erneut und zeitlich unmittelbar 

darauf einberufen werden; sie ist dann ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden 
Mitglieder beschlussfähig.  
 

Die Beschlussfassung erfolgt in geheimer Abstimmung, soweit 1/4 der anwesenden 
Mitglieder dies beantragt. 
Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgege-

benen gültigen Stimmen gefasst, Stimmenenthaltung bleibt außer Betracht. 
Satzungsänderungen bedürfen einer 3/4-Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Hier-
bei kommt es auf die abgegebenen gültigen Stimmen an. Für die Änderung des Ver-

einszwecks ist die Zustimmung der Mitgliederversammlung mit einer 4/5 Mehrheit der 
stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. 
 

Über den Verlauf der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll durch den Schriftführer 
oder einen der vertretungsberechtigten Vorstände zu fertigen, das im Anschluss vom 
Schriftführer und einer Person des Vorstandes zu unterzeichnen ist. 

 
 
§ 9 Kassenprüfer 

 
Die von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 3 Jahren gewählten zwei Kas-
senprüfer überprüfen die Kassengeschäfte des Vereins auf rechnerische Richtigkeit. 

Eine Überprüfung hat mindestens einmal pro Jahr zu erfolgen; über das Ergebnis ist 
in der Jahreshauptversammlung zu berichten. Die Kassenprüfung erstreckt sich auf 
die Richtigkeit der Vorgänge, und nicht auf die Zweckmäßigkeit der vom Vorstand 

genehmigten Ausgaben. 
 
 

 
§ 10 Vereinsauflösung 
 

Die Auflösung des Vereins ist durch Beschluss der Mitgliederversammlung mit 4/5-
Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder herbeizuführen. Im Fall der Auflösung des 
Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vereinsvermögen an 

die evangelische Kirchengemeinde Wittbrietzen, die es unmittelbar und ausschließ-
lich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.  
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Vor Durchführung der Auflösung und Weitergabe des noch vorhandenen Vereins-
vermögens ist zunächst das Finanzamt zu hören. 
 

 
§ 11 Inkrafttreten 
Mit Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung am 20.04.2018 tritt diese 

Satzung in Kraft. Damit treten alle bisherigen Satzungen des Vereins zu diesem Zeit-
punkt außer Kraft. 
 

Wittbrietzen, 20.04.2018 
Ort, Datum 

 
 


